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Weitere Fortſchritte in Jtalien
Die Sehnſucht nach ElſaßLothringen

Es mußte gerade in der letzten Zeit auffallen wie ſich
England und Amerika wieder einmal merkwürdig und be
jonders lebhaft für ElſaßLothringen intereſſierten Mit
einer bundesbrüderlichen Wärme und Ueberzeugung ohne
leichen ſetzen ſie ſich für Frankreichs elſaß lothringiſche An
prüche ein Sie können ſich nicht genug tun in Beweiſen

daß Frankreich heilige und ererbte Anſprüche auf Elſaß
Lothringen habe daß das Elſaß durch unlösliche Blutsbande
der Raſſe mit Frankreich verbunden ſei und daß Deutſchland
nur die Rechte des Räubers daran habe

Wie ſich die Anſichten doch ändern können Als 1870 die
elſaßlothringiſche Frage als deutſche Kriegszielfrage auf
trat beſtanden die engliſche Regierung und die engliſchen
Blätter alle geſchloſſen auf Deutſchlands Recht Elſaß
Lothringen von Frankreich zurückzufordern und gaben Frank
reich den Rat ſobald als möglich ſich mit Deutſchland zu
einigen ſelbſt wenn die hier genannten Gebietsverluſte in

Bedingungen enthalten ſein ſollten Times 7 Sept
1870 Und der Miniſter des Auswärtigen in den Ver
einigten Staaten äußerte am 11 Sept 1870 dem engliſchen
Miniſter E Thornton gegenüber daß er lebhaft bedauere
daß Fabre in ſeinem Aufruf vom 6 September Wir wer

weder einen Zoll von unſerem Lande noch einen Stein
von unſeren Feſtungen abgeben ſeine Regierung feſtge
legt und das Zuſtandekommen des Friedens erſchwert habe
er gab ſeine Auffaſſung dahin kund daß Deutſchland das
Recht habe für die Aufrechterhaltung des Friedens den
Frankreich grundlos geſtört habe Bürgſchaften zu fordern
und daß Deutſchland ſich ſchwerlich mit einer Geldentſchädi
gung und der Schleifung einiger Feſtungen begnügen könne

Warum die ſtrikte Leugnung dieſer hiſtoriſchen Tat
achen heute e veil Frankreich Bundesgenoſſe iſt ſonJ peil Frankre n a eEnglands belgiſche Anſprüche gefährden könnte nicht mehr

wie 1870 in Frage kommt deshalb nicht geſchwächt zu wer
den braucht und den elſaß lothringiſchen Landgewinn nun
mehr als Entſchädigung für die engliſche Hilfeleiſtung er
halten kann Das ſind die politiſchen Gründe die aber nur
die wahren Gründe der angelſächſiſchen Bundesgenoſſen
nämlich die wirtſchaftlichen verdecken England und
Amerika brauchen die Kaliſchätze Elſaß Lothringens um
Deutſchland nach dem Kriege wirtſchaftlich zu ſchlagen Sie
wiſſen daß ſie ſich von dem ihren Wünſchen ſchon jetzt
unterworfenen Frankreich die Konzeſſionen auf das Kali in
ElſaßLothringen mühelos werden verſchaffen können ja
unter dieſer Bedingung ſcheinen ſie überhaupt nur Frank
reichs Ehrgeiz auf ElſaßLothringen zu unterſtützen

Der Waſhingtoner Korreſpondent der Morning Poſt
hat kürzlich den angelſächſiſchen Pferdefuß verraten Er
ſchreibt unter dem 24 Oktober ſeiner Zeitung aus Waſhing
ton Außer den politiſchen und militäriſchen Gründen
macht noch ein ſchwerwiegender wirtſchaftlicher Grund die
Rückgabe Elſaß Lothringens an Frankreich zur Notwendig
keit der merkwürdiger Weiſe der öffentlichen Aufmerkſam
keit entgangen iſt Es iſt viel von den großen Eiſenſchätzen
des Elſaß die Rede geweſen und von den Vorteilen die
deren Beſitz für Deutſchland bedeutet doch es iſt nichts über
die elſäſſiſchen Kalibergwerke geſagt worden die für die
Wohlfahrt der Welt ebenſo wichtig ſind wie das Eiſen Das
Kali iſt Deutſchlands einziges großes natürliches Monopol
Wäre die Welt von allem Verkehr mit Deutſchland abge
ſchnitten ſo würde ſie einzig und allein unter dem Mangel
an Kali zu leiden haben Kürzlich wurde mir ein Bericht
gezeigt der im Jahre 1913 der amerikaniſchen Regierung
über die elſäſſiſchen Kalibergwerke erſtattet wurde Die

Förderung betrug 350 341 Metertonnen gegen 137 243 im
Jahre 1912 Einer der bedeutendſten Geologen Amerikas
erklärte mir es gäbe im Elſaß genügend Kali um die Welt
für die nächſten 500 Jahre zu verſorgen Die Deutſchen
haben jedoch in ihrer gewohnten Schlauheit nur die Berg
werke von Staßfurt ausgebeutet um der Welt gegenüber
den Eindruck zu erwecken als ſei ſie in der Kalilieferung
von Deutſchland abhängig während man von den elſäſſi
ſchen Kalilagern möglichſt wenig Aufhebens gemacht hat
Sobald ElſaßLothringen an Frankreich zurückfällt und die
Bergwerke richtig ausgebeutet werden wird das deutſche
Monopol in Europa gebrochen ſein und die Landwirte in
Amerika werden mit Deutſchland konkurrieren können Die
Folge wird eine Verbilligung ſein Nach dem Kriege wird
die Nachfrage größer ſein als je denn nicht nur die ver
wüſteten Gebiete Frankreichs und Belgiens ſondern der
verarmte Boden der geſamten Welt wird Kali brauchen

Dieſe Ausführungen ſo deutlich an die amerikaniſche
und engliſche Adreſſe gerichtet ſprechen erſt recht deutlich zu
uns Wir wiſſen was England und Amerika uns mit
ElſaßLothringen aus der Hand zu e en begbſichtigen
nicht das militäriſche Glacis für Franktreich nicht den
Raub von 1870/71 und das an dem un gen Frank

reich begangene Unrecht ſondern Deutſchlands rkſte
Friedenswaffe mit der allein es den Wirtſchaftskrieg nach
dem militäriſchen Kriege erfolgreich ausfechten kann Das
elſaßzlothringiſche Kalt in engliſch amerikaniſchen Händen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

z r Wien 15 Rovember Amtlich wird verlaut
art

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden haben geſtern

öſterreichiſchungariſche Bataillone den Monte Caſtelgom
berto erſtürmt

Jm Sugana Tal warfen wir den Feind über Primo
lano hinaus Südöſtlich von Feltre gewinnen unſere An
griffe Boden

An der Piavpe keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Albanien
Weſtlich des Ochrida Sees zogen ſich die Franzoſen von

ihren Vorderſtellungen zurück
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Fbend

Berlin 15 November abends Amtlich
Jm Weſten und Oſten nichts Beſonderes
Jm Gebirge beiderſeits des Brentatales ſind unſere

Truppen kämpfend im Vordringen

r 41 TLetzte Depeſchen
Rücktritt des Staatsſekretärs Schwander
Berlin 15 November Tägl Rundſchau Der

Staatsſekretär Schwander wird demnächſt von ſeinem Amte
aus Geſundheitsrückſichten ſchon wieder zurücktreten und auf
ſeinen Straßburger Oberbürgermeiſterpoſten zurückkehren
Dr Schwander hat ſich bekanntlich ſchwer entſchloſſen das
ihm wiederholt angebotene Stagisſekretariat anzunehmen
Er mußte ſehr bald erkennen daß ſeine Geſundhei der neuen
Stellung nicht gewachſen war Politiſche Erwägungen
ſpielten hierbei keine Rolle

Ein Abkommen der Union mit Japan und den
Keutralen wegen Ueberlaſſung von Schiffsraum

WTB London 14 November Reuter meldet aus
Waſhington Die Verhandlungen mit den neutralen
Staaten Nordeuropas und Japan über die Be
reitſtellung von Schiffsraum ſind bis zum Abſchluß gediehen
Die Vereinigten Staaten übernehmen mehrere Hun
derttauſend Tonnen an Schiffsraum zur Be
förderung von Trunpen und Vorräten für die
Alliierten Die Nentralen verſprechen den Vereinigten
Staaten und Alliierten Schiffe gegen Lebens
mittel zu überlaſſen die die Vereinigten Staaten allein
liefern können Die Menge der zu liefernden Nahrung s
mittel ſoll ſpäter feſtgeſtellt werden aber die Neutralen
erhalten die Verſicherung daß ihnen genügende Mengen ge
geben würden um alle notwendigen Bedürfniſſe zu befrie
digen Japan ſagte zu eine große Menge Schiffsraum
gegen die Lieferung von Stahl zu verkaufen Der einzige
noch unerledigte Punkt iſt der Preis den Japan zu erhalten
hat

Der erſte amerikaniſche Einheitsödampfer verſenkt

Berlin 15 November Privattelegramm Das
erſte amerikaniſche Einheitsſchiff war War Clover das am
20 September mit 8000 Tonnen nach Malta in See gegangen
war iſt bereits am 19 Oktober kurz vor Eintreffen in dem
Beſtimmungsort verſenkt worden

Ein engliſcher Ferſtörer und ein Monitor verſenkt
WTB London 14 Noermber Ein engliſcher Jer

ſtörer und ein kleiner Monitor wurden durch ein feindliches
UBoot verſenkt während ſie im Zuſammenwirken mit der
Armee in Paläſtina operierten Von dem Zerftörer werden
ſieben von dem Monitor 26 Mann vermißt

Am Sonnabend Sttzung des Abgeordnetenhauſes

Berlin 15 Novbr Jn der heutigen Beſprechung der
Parteiführer des Abgeordnetenhauſes mit dem Präſidenten
wurde beſchloſſen am Sonnabend beſtimmt eine Sitzung ab
uhalten Die weiteren Dispoſitionen des Abgeordnetenauſes werden von der Auslunft abhängen die der Präſident

von der Regierung darüber einholen ſoll wann die lrechtsvorlage zu erwarten ſei et die nicht feſt ob
die Wahlrechtsvor dem Hauſe vor
vom Miniſterpräſidenten Grafen Hertling erſt am 4 r
ſelbſt eingebracht wird

zugehen wird oder fa

würde für uns den Zuſammenbruch unſerer Landwirtſchaf
und damit die Aushungerung bedeuten Denn natürlich
bekämen wir keine Tonne dieſes Kali mehr zu ſehen Wir
müßten von Amerika Getreide kaufen und wären ihm in
der wichtigſten Lebensfrage unterworfen Wir wären aus
der Konkurrenz auf dem Weltmarkte ſo gut wie ausge
ſchaltet Mit dem Kali aber halten wir die agrariſche Welt
herrſchaft an uns gebunden und damit haben wir den
Schlüſſel zu allen übrigen Weltvorräten in der Hand

Darum iſt in der elſaß lothringiſchen Frage unſer
Niemals unerſchütterlich Nicht ein paar Quadratmeilen

Landes ſondern Leben oder Darben ſind der Kern dieſer
Frage und darum allein ſchon muß der Kampf durchge

fochten werden bis zum Ziele Es handelt ſich um unſer
eigenſtes Lebensintereſſe das alle Schichten gleichmäßig he
rührt

Italien
Traviſo im Geſchützbereich

Wien 14 November Unſere Truppen haben Die
Piave überall erreicht Die Räumung Venedigs wurde
ſchon vor einigen Tagen als der Donner unferer Geſchütze
bereits die Fenſter der Lagunenſtadt erſchüttern machte be
ſchloſſen während ſich Traviſo ſchon in dem Feuerbereich
unſerer Geſchütze vefindet da es kaum 15 Kilometer hinter
der Piave liegt

Die Einigungsbeſchlüſſe der früheren Miniſterpräſidentery
in Jtalien

Rom 15 Rovember Die Agenzia Stefani ver
öffentlicht ſolgende Mitteilung Die vier ehemaligen
Miniſterpräſidenten Abgeordneten Giolitti Luzzatti Sa
landra und Boſelli ſind unter Vorſitz des Kammerpräſidenten
Marcora und in Gegenwart des jetzigen Miniſterpräſiden
ten Orlando zuſammengetreten und haben eine Tages
ordnung abgefaßt welche betont daß die Einigkeit der
Nation nötig iſt um dem Feinde Widerſtand leiſten zu
können

London 14 November Reuter meldet aus Rom Nach
einer begeiſtert aufgenommenen Rede Orlandos nahm die
Kammer einen Beſchluß an der die Notwendigkeit der
Einigkeit der Nation und die Zuſammenfaſſung aller Kräfte
betätigt um dem Einbruch des Feindes mit Hilfe der tapfe
e Armee im Vertrauen auf die Alliierten Wderſtand z
leiſten

Der Angriff Conraös
Während der frontale Angriff der verbündeten Truppen

z an den Hochgebirgsfronten des oberen Piave und Taglia
mento Tals trotz großer örtlicher Schwierigkeit ſchwerer Be
feſtigung und hartnäckigen Widerſtands der Verteidiger da
durch einigermaßen erleichtert war daß die ſtrategiſche Lage
die vierte italieniſche Armee zum beſchleunigten Abzug aus
dem Gebirge unmittelbar zwang daß die Jtaliener alſo aue
dieſem Frontbogen hinausoperiert wurden finden Zentrum
und rechter Flügel der Heeresgruppe Conrad ungewöhnlich
S Hinderniſſe vor Den Jtalienern iſt in der Linie

rſiero Aſiago Primolano der Widerſtand durch die ſehr
ſtarken mit allen Mitteln der modernſten Befeſtigungstechnil
ausgebauten permanenten Verteidigungswerke ſehr erleich
tert Sperrforts Panzerbatterien und befeſtigte Hochgipfel
reihen ſich aneinander zum Schutz der venetianiſchen Ebene
und vor allem zur Sperrung der Brentatalſtraßen

Nach den Erfahrungen des vorjährigen Angriffs aus
Südtirol gegen die Linie Aſiago Arſiero deſſen Erfolg die
Italiener wegen der hohen ſtrategiſchen Empfindlichkeit des
Frontabſchnitts ſehr beſtürzte hatte Cadorna das letzte ge

tan um dieſen ganzen Verteidigungsgürtel der übrigens jo
nur tief angeſchnitten aber nicht zerſprengt worden war zu
verſtärken der Befeſtigungsraum von Primolano war noch
völlig intakt da er von jener öſterreichiſchungariſchen Offen
ſire überhaupt nicht berührt worden war Während der
elften Jſonzoſchlacht war die Beſetzung dieſer ganzen Linie
wohl vermindert worden aber Cadorna hatte ſchon ſeit ge
raumer Zeit ſeiner hier ſtehenden ſechſten Armee erhebliche
Verſtärkungen geſchickt Offenbar erwartete er den Haupt
ſchlag einer etwaigen Offenſive der Mittelmächte an der
Trentinofront Als dann der Durchbruch am Jſonzo erfolgte
und der allgemeine Rückzug unvermeidlich wurde mußte die
e re S recht auf einen Vorſtoß Conrads gefaßt ſein nur blieben die Einzelheiten e
und vor allem die Hauptfrage mit wie ſtarken Kräften dieverbündeten Generaiſtäbe die Armee Conrad ausſtatten und

welche Bedeutung ſie ihr für den Geſamtplan zuweiſen
werden Dieſen Punkt möchten wir für heute ausſcheiden
nur ſei der Hinweis darau ette daß auch eine Um
ſſungsbe ng des rechten Flügels der Armee Conrad un

ein Vormarſch nach Süden in Richtung auf Vicenza die
r der geſamten Gebirgsfeſtungen ber rei

der Brenta zur notwendigen Varausſetzung hatte Der 2



zelkraubende Apgrir auf dieſe Sperrlinien mußte97 in wen Fall in die Rechnung der Verbündeten als Je

wichtiger Faktor eingeſegt werden Demgemäß wandte ſich
das Zentrum Conrads als es den Angriffsbefehl erhielt bei
Aſiago und beim Val Sugano nach Oſten das bedeutete den
frontalen Sturm gegen die Sperrfortlinie Und es ent
pricht ganz dieſen Gedankengängen wenn General Diagz ſo
Srt als Conrad hier in Aktion trat durch energiſchen n

Die Nacht vom 12 November wird in der e
fortleben Auf Kerenſkis Verſuch gegenrevolut
näre Truppen gegen die Hauptſtadt vorrücken zu laſſen iſt
eine entſcheidende Antwort gegeben

Kerenſki zieht ſich zurück
und wir ergreifen die Offenſive Die Soldaten en
und Arbeiter von Petersburg wiſſen daß ſie mit den Waffen

angriff ſehr ſtarker Kräfte bei Aſiago zu erkennen gab in der Hand ihrem Willen und der Demokratie zum Sieger l alen n Wert dieſes einen Vormarſch n Se verhelfen müſſen und ſie werden das tun Die Bourgeoiſie hat
flankierenden Befeſtigungsblocks ſehr richtig ein Er getrachtet die Armee von der Revolution S C

a mshatte den Defenſivhaken die Linie Aſiago Primolano
Ptaveknie der infolge der Rückzugsbewegung nötig geworden
war durch die Umgruppierung und Reorganiſation ſeiner
Geſamtſtreitkräfte zu einer Hauptfront gemacht deren Kern
durch jene befeſtigten Gebirgsblöcke e wurde Und
dieſen Kern griff nun Conrad mit Ungeſtüm an ſtlich
der Brenta iſt es der Oſtteil der Sieben Gemeinden Monte
Longara Meletta Liſſer u öſtlich des Fluſſes ſind esdie Bergſtellungen des Abſchnittes Primotane Ken Der

Vormarſch Belowſcher Truppen im Becken von Feltre von
Velluno her unterſtützte den Conradſchen Frontalangriff
ſtrategiſch indem er den Jtalienern die Aufrollung des
Feſtungsgürtels von innen heraus in Ausſicht ſtellte Nach
wenigen Tagen ſchweren und ruhmvollen Kampfes haben ſich
Conrads Diviſionen durch die Vergſtellungen nordöſtlich von
Primolano und nordöſtlich und öſtlich von S
zearbeitet Noch iſt die Ebene die Linie Schio Baſſano
Licht erreicht aber die wichtigſten Schritte für die Durch
zrechung der Sperrlinien ſind getan und Primolano iſt ge
allen

Die Front Conrad Below läuft heute in der Linie
Aſiago Primolano Feltre und folgt von hier der Piave
Hie Jtaliener ſprechen von den feindlichen Armeen die
zwiſchen der Brenta und der unteren Piave nach Süden
drücken Der große Frontbogen aber der vom Ortler undAdamello der gewaltigen weſtlichen Schutzmauer Südtirols
über die Nordſpitze des Gardaſees bisher längs der Dolo
mitengrenze nach Norden führte hat ſich nach Süden ent
ſpannt und führt nun in nur noch mäßiger Krümmung von
Aſiago zum Meere immer noch aber gekrümmt genug umeinen konzentriſchen Vorſtoß in den Raum wiſchen Kiare

nd Etſch zu erlauben
7

Cadorna doch im Kriegsrat
Rom 15 Nov Laut Temps hat ſich Cadorna noch

bereit gefunden Jtalien in dem interalliierten Rat zu ver
treten

Kußland
e B Genf 15 November Havas meldet in einem

indirekten Telegramm aus Petersburg nichtamtlich vom
Mittwoch früh Jn Petersburg ſind Truppen Kerenſkis ein
marſchiert die zu den Volſchewiki übergegangen waren
Von einem Sieg Kerenſkis ſteht in der Havasmeldung nichts

Bericht über Kerenſkis NKieöerlage

London 13 Nov Reutermeldung Folgendes iſt
der vollſtändige Bericht über die angebliche Niederlage

wie er in einem drahtloſen Telegramm gemeldet
wurde

Geſtern hat die revolutionäre Armee nach einem er
bitterten Kampfe bei Zarskoje Selo die gegenrevo
lutionären Truppen unter Kerenſki und Kornilow
vollſtändig beſiegt

Jm Ramen der revolutionären Regierung befehle
ich allen Feinden der revolutionären Demokratie Wider
ſtand z bieten und alle für die Verhaftung Ke
renſkis notwendigen Maßregeln zu treffen Auch ver
biete ich ähnliche abenteuerliche Unternehmungen die das
Selingen der Revolution und den Triumph der revolutio
nären Armee in Gefahr bringen

gez Murawjew
Oberbefehlshaber der gegen Kornilow

kämpfenden Truppen

Kerenſki hat verſucht ſie durch die Macht des
zu vernichten Beide Verſuche ſind mißglückt Arbeiterund Bauern Der große Gedanke der Oberherrſchaft der

Demokratie hat alle Ränge in der Armee vereinigt und ihren
Willen geſtählt Das ganze Land wird ſehen die Her r
ſchaft des Sowjet nicht nur vorübergehender Natur iſt
ſondern eine unabänderliche Tatſache und ſie die
Uebermacht der Arbeiter Soldaten und Bauern bedeutet

Kerenſki erſtand leiſten heißt den Grundbeſitzern Bour
eois und Kornilow Widerſtand leiſten Kerenſki bekämpfen

utet auch die Befeſtigung des Rechts des Volkes auf
Frieden Freiheit Land Brot und Macht Die Truppen
abteilung aus I hat durch einen tapferen die

der Revolution der Arbeiter und Bauern geſtärkt Es
darf keine Rückkehr zur Vergangenheit mehr geben Wir
müſſen noch kämpfen und uns aufopfern um die Hinderniſſe
aus dem Wege zu räumen aber der Weg iſt jetzt frei und der

Sieg ſicher
Das revolutionäre Rußland und die Sowjets haben ein

Recht darauf auf ihre Pulkowa Abteilung die unter dem
Befehl des Oberſten Walden ſtand ſtolz zu ſein Laßt uns
alle Zeit der Gefallenen zu gedenken und die Kämpfenden
verherrlichen Lang lese das revolutionäre demokratiſche
und ſozialiſtiſche Rußland

Jm Namen der Volkskommiſſare
gez Trotzki

w

Das ruſſiſche Hauptquartier in der Gewalt
der neuen Regierung

Einer Genfer Meldung zufolge berichtet Havas aus Pe
tersburg vom Dienstag Abgeſandte der neuen Regie
rung ſind im Hauptquartier eingetroffen um Be
ſi tz von der Armeeleitung zu ergreifen Von Straßen
kämpfen in Petersburg weiß Havas nichts zu melden

Einer Genfer Meldung zufolge berichtet die Morning
poſt aus London vom Montag Das ruſſiſche Hauptquartier
ſteht ſeit Sonntag in Verbindung mit der neuen Regierung
welche die Ausgabe der ruſſiſchen Heeresberichte ſiſtierte
Sieben Kommiſſäre der Petersburger Revolutionsregierung
trafen im Hauptquartier ein Es zeigt ſich daß ein ſehr
großer Teil des Heeres für die den Frieden ver
heißende neue Regierung eintritt

Die ruſſiſchen Auslandsvertretungen
Haag 14 November Die ruſſiſche Geſandtſchaft teilt

mit daß ſie die maximaliſtiſche Regierung in Petersburg
nicht anerkenne

Dtalien nähert geh den Bolſſchewiki

Berlin 15 Nov Laut Secolo ſei die italieniſche
Botſchaft in Petersburg angewieſen worden mit der
Bolſchewikiregierung formelle Beziehungen aufzu
nehmen

Ein Londoner Blatt berichtet vom Montag abend die
Botſchafter der Entente in Petersburg hätten bisher ihre
Haltung gegenüber der neuen Regierung nicht feſtgelegt
Sie ſeien vielmehr auf Weiſungen ihrer Regierungen unter
Vorbehalt mit der Regentſchaft der Arbeiter und
Soldatenräte in Verhandlungen eingetreten
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Für eine Republik Ukraine
Schweizer Grenze 15 November Der Berner

Bund berichtet Das Preſſebureau des ukrainiſchen Zen

Frankreichs die jetzt auf dem Spiele ſteht

e h h h

tralrates in Kiew meldet Der Präſſdent des Jentralrates
richtete einen Appell an das ukrainiſche Volk über die
Souveränität der ukrainiſchen Konſtituante Dieſen Appell
hat auch der Kongreß der ukrainiſchen aliſten ange
nommen und zugleich eine Entſchließung der Proklamierung
einer ſouveränen demokratiſchen Republik für die Ukraine

Fum Sturz des franzöſiſchen Miniſteriums
Aus Meldungen aus der Schweiz konnte man den Ein

druck erhalten daß der Rücktritt des Herrn Painlevs und
ſeines Kabinetts beſchloſſene Sache war als die Vertrete
der Weſtmächte in Rapallo die Lage berieten Am 10 reiſten
ſie aus Jtalien ab Unterwegs erhielten ſie die Meldung
von dem Sturz der Kerenſkiſchen Regierung Das war für
die Franzoſen zuviel des Unglücks auf einmal Aber nicht

nug damit am 12 hielt Lloyd George in Paris ſeine Zu
ammenbruchsRede um den Miniſter Stürzern in die Hände

zu arbeiten Herrn Painlevé hätte er ja gern noch an der
Spitze der Regierung gelaſſen Der war ihm harmlos genug
Aber Herr Barthou der Eroberungspolitiker mußte raus
aus dem Kabinett Da aber Barthou der Vertrauensmann
der Clique um Clemenceau der reaktionären nationali
ſtiſchen und monarchiſtiſchen Gruppen iſt ging es nicht anders
als daß das ganze Miniſterium zurücktrat Wäre Barthou
allein gegangen ſo hätte es geheißen ſeht die Regierung
verleugnet unter dem Eindruck der Ereigniſſe in Jtalien das

re rogramm des Außenminiſters das er in ſeiner
Antrittsrede am 25 v M offenbart hatte und das bekannt
lich mit einem Niemals in Sachen Elſaß Lothringens ſchloß
So wurde das z weit geſteckte Kriegsziel des Herrn Barthou
der Geſamtregierung P Verhängnis in der Stunde da ein
Lloyd George in Paris ſelber und zwar unmittelbar neben
dem Stuhl des Herrn Painlevé an feſtlicher Tafel von den
Gefahren des Zuſammenbruchs und der Kataſtrophe ſprach
Oder iſt es ein bloßer Zufall daß in London juſt in derſelben
Stunde Lloyd Georges rechte Hand Herr Balfour bei
einer Jnterpellation im Unterhaus ausdrücklich ableugnet
daß England franzöſiſche Pläne auf das linke Rheinufer auch
nur mittelbar begünſtige Herr Barthou aber war in mehr
als einem Hetzartikel im Matin für die weitgehenden Ziele
der franzöſiſchen Chauviniſten eingetreten

23 außen hin waren es die Pariſer Skandalkloaken
die das Kabinett hinweggeſchwemmt haben ſollen Auf etwas
mehr oder weniger Schmutz iſt es in Paris ſchon nicht an
gekommen Und auch Herr Painlevé hätte noch ganz gut
turch den Schlamm hindurchwaten können wenn die Ereig
niſſe nicht in Jtalien und Rußland einen Verlauf genommen
hätten der an der Seine zur Regierungskriſe führen mußte
nachdem Herr Barthou jede Friedensmöglichkeit mit ſeinen
Plärrereien von der Hand gewieſen hatte Herr Painlevé
wird neuerdings mit Enthüllungen über Skandale in die
auch der geweſene Präſivent Loubet verwickelt ſern ſoll in
Verbindung gebracht Herr Painlevé mag ja um das Ge
heimnis des einen oder des anderen Betrügers oder Be
tochenen wiſſen den er nicht dem Arm der Gerechtigkeit aus

geliefert hat Aber es handelt ſich um mehr als die Reini
ung des Pariſer Augiasſtalles Es geht um die Exiſtenz

Unter dieſem
Geſichtspunkte wird es intereſſant ſein wer Painleves Nach
olger wird Herr Clemenceau
ozialiſt Thomas

Holländiſche Preſſeſtimmung zur franzöſiſchen Mintlſterkriſe
T V Amſterdam 14 November Die holländiſche Preſſe

weiſt bei der Beſprechung der franzöſiſchen und drohenden
engliſchen Miniſterkriſe auf die italieniſche Niederlage hin
rie nun ihren Rückſchlag in den Ententekabinetten geltend
mache Nieuws van den Dag ſchreibt daß zweifellos nie
mand in Frankreich zögern würde noch einige ſchwierige
Monate durchzuhalten wenn es wirklich nur noch einige
Monate wären und wenn die engliſchen und franzöſiſchen
Staatsmänner nicht ſchon ſo oft mit falſchen Ausſichten über
einen baldigen Frieden und einen ſehr baldigen Zuſammen
bruch der Mittelmächte gekommen wären Painlevé ſo
ſchreibt das Blatt iſt zurückgetreten Wird Lloyd George

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

62 Fortſehung Nachdruck verboten
So nutzlos kam ſie ſich vor und ſo weggeſtellt daß man

es ihr zweimal ſagen mußte ehe ſie begriff daß der Senior
ie zu ſprechen wünſchte Er ſtand neben einer vornehmen
Kundin und ſah ihr ſchon entgegen als ſie kam Sein Sohn
nahm Marianne beiſeite und eröffnete ihr daß man ihr
Urteil über Strümpfe zu hören wünſche die von dieſer Dame
kürzlich gekauft und heute als ſchadhaft zurückgebracht wurden
Und zwar behauptete Frau Kommerzienrat Liman daß die
kleinen Löcher die ſich darin befänden Mottenlöcher ſeien
während Herr Bahner ſenior der Anſicht wäre daß die Löcher
on kleinen Nägeln herrührten die ſich manchmal innen im
Schuh befänden

Jn den Schuhen Nägel La die Dame indigniert
Jch bitte Sie Und Sie Fräulein Welche Urſache

geben Sie dieſen Löchern
Marianne fuhr mit der Hand in den ſpinnwebfernen

trumpf Die Fäden waren wie abgeſchnitten die Löcher
rund Bei irgendeiner Beſchädigung durch einen ſcharfen
ſcharfen Gegenſtand mußten die Fäden ungleich zerriſſen
ein

Sie war mit der Prüfung fertig und hob den Kopf
Ja es ſind Motten ſagte ſie ohne Bedenken

Sie ſah dabei einen Augenblick in das erſchrockene Geſicht
des jungen Bahner Dann blitzten ſie ſekündenlang die
lauen Augen des Senior ungnädig an und ſie hörte daß

ſie gehen könne

Jch hätte Jhnen gern einen Wink gegeben ſagte
ſpäter die Erſte Verkäuferin eine ſtarke reife Brünette
die auch dabei geweſen war Jn ihrem gutmütigen Geſicht
ſag aufrichtiges Vedauern Das verzeiht Jhnen der Chef
tie Nämlich ſie lächelte ein wenig ſpöttiſch in
dieſem Geſchäft gibt s keine Motte Jch glaube dafür läßt
ſich der Senior hängen

Die gibt es überallAch Motten ſagte Marianne
Auch hier Die ſind wie der Staub Die ſchrecken vor nichts
rück und fürchten vor nichts und finden überall ein
lätzchen zum Hineinſchlüxfen

Das ſagen Sie dem Senior mal ſelbſt ſagte die
zndere Wenn Sie das fertig bringen

Warum nicht meinte Marianne Was mir aber in
dieſem Geſchäft auffällt und gefällt die Chefs heißen Senior
und Junior Keines ſpricht vom Alten

Traut man ſich denn Die andere ſeufzte Man iſt
ja keinen Augenblick ſicher daß ſie nicht hinter einem ſtehen

Um ein weniges ſpäter wurde Marianne in das Privat
kontor gerufen Die andere ſah ſich vorſichtig um und ſagte
leiſe und haſtig Wenn er Jhnen kündigen ſollte gleich
gehen Damit erſparen Sie ſich viel Aerger und Demüti
gungen und haben die Genugtuung obenauf zu ſein

Marianne ſah ſie erſtaunt an Kündigen Mir Um
ſolch einer Lappalie willen Sie vergaß über ihrem
Staunen beinahe das Gehen

Bahner ſentor empfing Marianne ſehr ungnädig Fräu
lein Schleſinger hatte recht Die Anweſenheit einer Motte
war in dieſem Hauſe ſchlechterdings unmöglich

Wenn Sie eine Ahnung von unſerer Lagerführung
hätten ſagte der Alte wäre es unverzeihlich Wenn Sie
Aten wieviel ich allein für Kampfer und Naphthalin aus
ge

Kampfer und Naphthalin und alle Mottenkräuter
ſagte Marianne reſigniert

Etwas hilft es doch ſagte der Alte und ſah erſtauntdie Ruhe dieſes jungen de Aber was die ar
iſt jedes Paket wird nachdem es ſorgfältig auf n
unterſucht und geklopft iſt noch extra außer in dem Karton
in dem es liegt in drei ſtarke Bogen verpackt und jeder wird
auf einer anderen Seite zugeklebt Er ſah daß das Mäd
chen nachdenklich wurde und beruhigte ſich etwas Dann als
es ſich noch einmal den Strumpf zur Anſicht ausbat lehnte
er ſich befriedigt in ſeinen Lederſeſſel zurück

Bahner der Jüngere zog eilig die Strümpfe vom
Schreibtiſch herüber der Alte lächelte ſpöttiſch und ließ die
ſchweren Lider noch tiefer über die Augen fallen

Neben ihm ſagte Marianne ruhig mich ge
ggf e r V r G iſt n t m WareKäfer er der iſt noch gefähr r Da h ne Pappe
und kein Papier Er frißt ſich durch Jch wundere mich da
nur dieſes eine Paar Strümpfe beanſtandet wird

Das iſt mir ein ganz neues Tier ſagte Bahner ſenior
et ber ar blauen Altenfritzaugen die meiſt hinter
n rn verſteckt lagen blitzten zu ihr hinüber

Auch der Sohn wunderte ſich Aber er wollte ſich dann
gleich überzeugen

Am anderen Tage wurden die anderen elf Paar Strümpfe
voch gebracht Jn jedem Strumpf iſt ein Loch ſagte der
Diener und immer iſt es an derſelben Stelle Die gnädige
Frau meint jetzt alaube ſie auch nicht mehr an Motten l

paſſe irgendeine Säure auf die Strümpfe gegoſſen worden
ein

Bahner ſenior nickte nur als ihm dieſer Beſcheid ge
bracht wurde und ordnete an die verdorbene Ware voll
ſtändig z erſetzen Er war ein alter Mann geworden ehe
er den kleinen braunen Feind kennen lernte den ihm ſein
Sohn in einigen toten Exemplaren vorführte

Am nächſten Tage ſchrieb Marianne den erſten Privat
brief für ihn Sie ſaß im Privatkontor eingekeilt zwiſchen
Fenſter und Geldſchrank aber das empfand ſie nicht Endlich
einmal eine feſte beſtimmte Arbeit ſie atmete unwillkürlich
auf Sie war in den wenigen Tagen die ſie ohne regelrechte
Tätigkeit hier hatte verbringen müſſen faſt nervös geworden
und hatte das freundlich ermunternde Zureden des jungen
Bahner ſie möge ſich nur in aller Ruhe orientieren beinahe
nicht mehr hören können

Später wurde ſie von Bahner ſenior in ihre neue Tätig
keit eingeweiht Als ſie hörte ſie müſſe die neueingegangenen
Waren auf ihre Tadelloſigkeit prüfen ſchien es ihr die bisher
die Fabrikation dieſer Waren überwacht hatten als ob die
Arbeit die ihrer harrte zum Sterben langweiltg ſein müſſe
Doch nahte ſie ihr mit Fleiß und gutem Willen und dem Vor
ſatze ihr die beſten Seiten abzugewinnen

Sie ſtaunte wie intereſſant ſich die neue Arbeit geſtaltete
Sie war noch immer mit dem Herzen in Laucha und war be
Cerig die Erzeugniſſe der Konkurrenz kennen zu lernen

ie prüfte gewiſſenhaft merkte auf Vorzüge und Fehler und
regiſtrierte ſie bei ſich ſo als ob ſie noch mitten in der Fabri
kation ſtünde und noch mit der Konkurrenz zu rechnen hätte

Dieſes ſchöne Gleichgewicht verließ ſie plötzlich als ſie
nach einigen Wochen ren von der Firma Ohlſchütz
Winzer unter die Hände bekam Mit einem Cefühl das
ſchmerzlich und ſtolz zugleich war hatte ſie die Schnüre gelöſt
das Papier entfaltet und die Kartons geöffnet Und dann
ſah ſie verdutzt noch einmal nach dem Kopfe der beiliegenden
R t Das da das waren doch keine Waren von Ohl
ſchütz Winzer das da das war doch keine Lauchger Kon
fektion Sie e damit Bahner ſenior davon Mitteilung
zu machen wie es ihre ſag geweſen wäre ſie traute ſich
und ihren Augen plötzlich ſelbſt nicht mehr So ſtellte ſie die
Lauchaer Waren beiſeite und nahm etwas anderes in An
griff Für morgen waren wieder Sendungen von Laucha an
gemeldet die nungen lagen ſchon bereit wenn ſie bis

wartete odermorgen i Tag länger geſchahFirma C W Sohnere W kein Schaden vel der
Fortſetzung folgt

Herr Briand oder der



h n

einem Beiſpiel folgen Mit einer Sturmfluk von Worten
r er in ſeiner Rede in Paris die nruhe Englands

Frankreichs über den Verlauf den die Dinge in Jtalien
und in Rußland men haben zu ver n Werſein Verſuch glückte nicht Aus dem ganzen Atſtreten der
engliſchen und franzöſiſchen Staatsmänner geht hervor wie
zewaltig ſie durch die Niederlage in Jtalien erſchüttert
worden ſind Das Blatt hält es für fraglich daß es mög
lich ſein wird eine Kritik im Unter auſe auf eine Regie
ung auszuhalten deren Miniſterpräſident ſelbſt nachdrück
kich ſeine Untau lichkeit eingeſtanden hatiſt die Art und iſe wie ben Georges Rede in England

re ein Zeichen dafür daß die Friedensſtimmung
gland zunimmt und in Frankreich werde das Ge

W immer ſtärker daß es ſo doch nicht weiter gehen könne
e franzöſi Kammer von geſtern habe ein ſehr merk

würdiges Bild von der Lage gegeben

Argentinien läßt ſich nicht in den
Krieg zerren

Präſident Jrrigoyen gegen die Verhetzung

Bern 14 November Jn einer Botſchaft des Präſi
denten Jrrigoyen von Argentinien an den Nationalen
Fugendbund der einen Bruch mit Deutſchland befürwortet
vendet ſich der Präſident entſchieden gegen die Verhetzungs

litik die die beiden befreundeten Länder in den Krieg zu
iben verſucht Präſident Jrrigoyen ſate daß Argen

tinien nicht dem Verhalten Braſiliens folgen könne Er
kündigte gleichgeitig an daß er die Haltung Argentiniens
in einem beſonderen Manifeſt auseinanderſetzen werde und
daß er einen Kongreß der Süd amerikaniſchen Reutralen ein

fen gedenke Großes Aufſehen haben die Schlußworte
iner Botſchaft in den Vereinigten Staaten erregt Sie

auten Argentinien wird es nie zugeben ſich von den Ver
einigten Staaten in den Krieg zerren zu laſſen Unſer Volk
nuß und wird die ihm gebührende Stellung auf dem ameri
ſaniſchen Kontinent einnehmen

Dr Helfferichs Abſchiedsrede
Berlin 14 Nov Der aus dem Dienſte geſchiedene Stell

dertreter des Reichskanzlers Staatsminiſter Dr Helfferich
derabſchiedete ſich heute von den Beamten des Reichsamts
des Jnnern und des Reichswirtſchaftsamts Dr Helfferich
elt hierbei folgende Anſprache

Wenn ich heute nach ſo kurzer aber inhaltsſchwerer
Zeit von Jhnen Abſchied nehme ſo laſſen Sie mich eins
ſagen Trotz aller Kritik trotz aller Anfeindung die mir
in dem von mir rin Amte in ſo reichem Maße zu
teil geworden ſind blicke ich mit Stolz und Befriedigungau die gemeinſam mit Jhnen geleiſtete Arbeit zurück

weiß daß Klio die leidenſchaftsfreie die nicht zu
täuſchende die innere Geſchichte dieſes Krieges und
namentlich die Geſchichte unſerer Kriegswirtſchaft mit
helleren Augen ſehen und mit gerechterem Griffel ſchreiben
wird als es te unter dem Drucke des Tages und in
der Erregung des Parteikampfes den meiſten unſerer Zeit

2 möglich iſt Jch e mit Jhnen hier nicht fürhen g gearbeitet ſondern inmitten der Not des Tages

für eine weite Zukunft Eine ſpätere und ruhigere Zeit
wird nicht einſeitig die Mängel des Vollbringens ſondern
auch die unerhörte Schwere der Aufgabe ſehen nicht nur
die Not die trotz allen Bemühens Tag für Tag Ereignis
wird ſondern auch das viel größere Elend das mit Erfolg
abgewehrt worden iſt

Vier Jahre Krieg und vier Jahre von der Welt ab
geſchloſſen

e die Hälfte und die kräftigere Hälfte aller
Arbeitsfähigen unter den Waffen die andere Hälfte zum
größeren Teil durch den alle Begriffe überſteigenden Heiß

ger des Krieges nach Waffen Munition Gerät und
erial aller Art aufs äußerſte angeſpannt
Was bleibt da an ſchaffenden Händen für den täg

lichen Bedarf unſerer 60 Millionen in der Heimat
Die ſtraffſte Zuſammenfaſſung aller Kräfte die rück

ſichtsloſe Einſchränkung allen zur Not entbehrlichen Ver
brauchs iſt ſo zum Gebote unſerer nationalen Selbſt
erhaltung geworden Dieſes Gebot hatte ich mit Jhnen
durchführen zu helfen

Wen es trifft den ſchmerzt es es trifft nicht wenige
es trifft viele es trifft alle und es trifft nicht immer
Einſichtige und Selbſtloſe Viele der Getroffenen ſehen
nur die Hand die hart zufaßt ſie ſehen nicht die Nof
wendigkeiten die dieſe Hand regieren ſie ſehen nicht daß
ihre Leiden ein noch immer beſcheidener Preis dafür ſind
daß für die Volksgemeinſchaft Leben und Kämpfen Daſein
und Zukunft möglich bleibt

So kommen zu der berechtigten Kritik die ich mit
e ſtets geachtet habe von der wir ſtets zu lernen be

trebt waren viel unbedachte Klagen viel ungerechte Ver
urterlung

Das hat uns in der Vergangenheit nicht angefochten
und wird Sie meine Herren die Sie hier weiterarbeiten
auch in Zukunft nicht irre machen Dies Bewußtſein der
Pflichterfüllung bis zum Aeußerſten muß Sie auch künftig
über Widerwärtigkeiten des Tagesſtreites hinwegtragen
wie es mich gefeit hat gegen das Trommelfeuer deſſen
Gegenſtand ich in den Tagen vor der Bewilligung meinesAbſchieds geweſen bin

Jch gehe von Jhnen als aufrechter Mann wie ich ge
kommen bin in dem ruhigen Gefühle daß ich jedermann

Freund oder Gegner frei und klar in die Augen ſehen
ann

Und ich gehe nicht um die Hände in den Schoß zu
legen Dazu hat heute niemand das Recht Jch werde
weiterarbeiten und weiterkämpfen für unſere große ge
meinſame Sache

Dieſe Jhre Mitarbeit werden Sie künftighin in der
ſelben Treue und Hingebung meinen Nachfolgern lerhen
in den neuen Verhältniſſen die durch die Teilung des
Amts geſchaffen worden ſind

Möge Jhre Arbeit fruchtbar und geſegnet ſein zum
Wohle unſeres geliebten Vaterlandes Möge unter Jhrer
Mitwirkung für das deutſche Volk und das Deutſche Reich
eine geſicherte neu erblü Zukunft bereitet werden

Staatsſekretär des Jnnern Wall raf und Unterſtgats
ſekretär Dr Caſpar widmeten dem Scheidenden Worte

Vvermiſchte Kriegsnachrichten

Stegemann über die ſtrategiſchen Folgen an der
weſtfront

Bern 14 Novbr Stegemann ſchreibt im Bund rKriegslage u Die ſeit dem Abgange franzöſiſcher Divi
ſionen nach Jtalien in die Gräben gezogenen amerika
niſchen Kräfte ſind offenbar ſämtlich an der Vogeſen
front eingeſetzt worden Sie wurden von den Deutſchen im
Abſchnitt des Rhein Marne Kanals bei Toul im Abſchnitt
von Thann und in der Belforter Senke feſtgeſtellt be
Perſhing infolge der Notlage der Italiener ſein ganzes Lehr
korps in die Gräben legen müſſen ſo ſei das für die weiteredenten Ausbildung amerikaniſcher Kontingente ſehr

mißlich iel wichtiger indes ſei die Frage in welchem
Maße ſich Frankreich verpflichtet habe um in Jtalien

r Rechten zu ſehen Wenn es tatſächlich ſeine ganze ſorg
am behütete und zuſammengehaltene ſtrategiſche Reſerve

darunter ſeine beſten afrikaniſchen Truppen nach Jtalien
geworfen hat während England nur eine kleine Streit
macht abſandte und dafür weitere Anſtrengungen in Flandern
und im Artois unternehme ſo werde die Einheitsfront im
Weſten auf Frankreichs Koſten durchgeführt Strategiſche
Folgen werden nicht lange auf ſich warten laſſen Es ſtehe
a de der italieniſche Feldzug kein Feldzug Jtaltens
mehr ſei

Nach berüchtigten Muſtern
Wie Jtaliener die Kriegsgefangenenbehandeln
Berlin 14 Nov Sechs bayeriſche Radfahrer die am

10 Nov bei Arſiena öſtlich Belluno von einer italieniſchen
Kompagnie abgeſchnitten und gefangen kurz darauf aber
wieder befreit wurden berichten Die Jtaliener miß
handeln die Gefangenen in übelſter Weiſe Einer wurde
niedergeſchoſſen und der ſchwerverwundet am Boden Liegende
durch Bajonettſtiche getötet Die übrigen wurden nur durch
einen Offizier vor dem gleichen Schickſale bewahrt Die
Offiziere hinderten jedoch nicht daß die Gefangenen geſchlagen und getreten wurden einer der Offiziere ſchlug den

Wehrloſen mit den Worten Jhr deutſchen Schweine ins
Geſicht So erweiſt ſich Jtalien auch in der Behandlung
Don M fangenen als getreuer Nachahmer franzöſiſcher
Sitten

Das neue Litauen iſt im Werdöen
Berlin 14 Nov Ein litauiſcher Abend fand Dienstag

im Hotel Adlon ſtatt Der Präſident des Landesrats A Sme
tong aus Wilna berichtete über Litauens Vergangenheit
und ſchilderte insbeſondere die Unterdrückung durch die
ruſſiſche Regierung und die junglitauiſche Bewegung deren
Ziel war das litauiſche Volk aus der Verſlawung zu retten
Beſonders nach der Revolution nahm dieſe Bewegung einen
hervorragenden Aufſchwung lebhaft unterſtützt von der
großen Menge der ausgewanderten Litauer Der Krieg hat
alle litauiſchen Hoffnungen wiedererweckt Das neue Litauen
iſt im Werden Der Redner teilte Litauen in das nördliche
eigentliche Litauen beſtehend aus den Gouvernements
Kowno Suwalki und Wilna und ein zweites Gebiet auf
welches die Litauer gleichfalls Anſprüche erheben nämlich
Teile der Gouvernements Grodno und Bialyſtok Auf die
Hauptſtadt Wilna werde Litauen nie verzichten

Die Hoffnungen der Litauer gründen ſich auf Deutſch
land welches allein die bedrohte Nation retten könne

Dieſes erſte öffentliche Auftreten der Litauer in Berlin
hinterließ den Eindruck daß eine Anlehnung Litauens
an Deutſchland von den Litauern gewünſcht wird
und ein gutes Einvernehmen mit unſeren neuen Nachbarn
zum Nutzen beider Völker zu erwarten iſt

Gerüchte über ein Durchzugsverlangen der Entente
Bern 15 November Schweizeriſche DepeſchenAgen

tur Sowohl in der Schweiz als in den anſtoßenden kriegs
führenden Staaten laufen gegenwärtig hartnäckige Gerüchte
um wonach die Schweiz kürzlich aufgefordert worden wäre
den Durchzug der Truppen oder die Durchfuhr von Kriegs
material durch ihr Gebiet zuzulaſſen Das politiſche Depar
tement erklärt daß ſolche Behauptungen jeder Begründung
entbehren da die Schweizeriſche Regierung von keiner Seite
derartige Anfragen erhielt

Engliſcher Heeresbericht aus Meſopotamien
Anſere Streitkräfte bleiben nach den ſehr erfolgreichen
Gefechtshandlungen bei Tekrit vom 6 und 8 November
in dieſem Orte Die geſamten türkiſchen Streitkräfte die
30 bis 50 Meilen nordwärts mit Ausnahme einer kleinen
Abteilung bei Sharaimje zurückgeſchlagen worden waren
treten ihnen entgegen Nachdem die Räumung des Schlacht
feldes und die Entfernung oder Zerſtörung alles deſſen was
irgend wie von Wert war vollendet waren kehrten unſere
Truppen gemäß dem vor dem Einrücken gefaßten Plane in
ihre urſprünglichen Stellungen zurück

Deutſches Reich
Ein Opfer des Unfugs der geheimen Perſonalakten

Der Lehrer Ernſt Brandies war im Regierungs
bezirk Danzig beſchäftigt und ſchied im Jahre 1907 auf ſeinem
Antrag freiwillig aus dem öffentlichen Schuldienſt aus um
in eine höhere private Schule einzutreten uf ſeinem
ferneren Lebenswege wurden ihm unausgeſetzt Dornen auf
den Weg geſtreut und er wurde nach einiger Zeit immer
aus Brot und Stellung verdrängt So ging es ihm in Berlin
Effen Dortmund Düſſeldorf Aachen Koblenz uſw Handels
ſchulen die er erfolgreich gründete mußte er wieder auf
geben und es gelang ihm nicht hinter den wirklichen Grund
u kommen Nur ſoviel glaubte er zu wiſſen daß die
uelle ſeiner Verfolgung in ſeinen ge

heimen Perſonalakten liegen mußte Er glaubte
zuverläſſig erfahren zu haben daß dort über ihn die Worte
ſittliche Verfehlungen ſtanden Brandies be

ftreitet entſchieden ſich jemals einer ſittlichen Verfehlung
ſchuldig gemacht zu haben er iſt auch niemals wen einer
derartigen Sache angeklagt oder beſtraft worden Jn dieſer
Verzweiflung und Aufregung ſchrieh er nun an die Regie
rung in Danzig und an das Provinzialſchulkollegium in
Berlin und e in u Worten gegen diejenPerſon die eventuell ſolche Eintragungen in die Perſo

akten gemacht hat Er wurde wie ein Wiſd im Lande um

nur weil in ſeinen Perſonalakten eine falſche Ver
gnns v rieben wurde die er als Verleumdung be

e rdächtigung zu beſeitigen ſei er ſeinen
indern ſchuldig Einen Namen hatte er in dieſen Ein

vom 26 und 27 Januar 1916 nicht genannt Nunbein Geheimer Regierungs und Schulrat Salinger in
ig gegen Brandies r wegen Belerdigung

Die makten wurden verleſen und es ergab ſich daß die
von dem Ange n vermutete Eintragung ſittliche Ver
ehlungen Brſaci oorhanden iſt und von dem Beleidigten
jerrührt Der Staatsanwalt beantragte wegen formaler

Beleidigung zwei Monate Gefängnis Das Gericht Straf
kammer in Danzig kam zu folgendem Urteil Wegen eines
Schreibens erfolgt Freiſprechung weil der u in Wahr
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe Jn dem
anderen Schreiben ſei die Form zu weitgehend und laſſe die
Abſicht der Beleidigung deutlich erkennen Das Gericht habe
die Lage des Angeklagten berückſichtigt Er habe nur feſt
ſtellen wollen ob die Der ſeinen Akten ſteht Des
Du ſei eine Strafe von 100 für ausreichend erachtet
worden

Bei der Beratung des Beamtenrechtsantrags der Fort
ſchrittlichen Volkspartei führte Abg Delius dieſen Fall an
und forderte die ſofortige Abſchaffung der geheimen Perſonalakten die er als Ueberbleibſel der ſeligen Fehmgerichte

bezeichnete

Kundgebung der Beamten im Herzogtum Braunſchweig
Am Sonntag nachmittag fand eine öffentliche Verſamm

lung der Reichs Staats und Gemeindebeamten im großen
Saale der Unionsbrauerei in Braunſchweig ſtatt Nach den
Berichten der Braunſchweiger Zeitungen waren Saal und
Nebenräume überfüllt Hunderte mußten ſtehen Als Red
ner hatte man Akg Delius Halle gewonnen der unter
ſtürmiſchem Beifall in 14ſtündiger Rede auch die Beamten
der Kleinſtaaten auf die Ausnützung der Rechte und Pflich
ten als Staatsbürger hinwies wodurch allein die Bewer
tung und ſoziale Stellung der Beamten geſichert werden
könne Die rage war nach den bereffenden Aus
führungen nur kurz Sie zeigte aber daß faſt alles größeren
Orte des Herzogtums vertreten waren Unter mit lebhaftem
Beifall begleiteten Dankesworten des Vorſitzenden an den
Vortragenden wurde die glänzend verlaufene Verſammlung
die auch von Vertretern des Miniſteriums und verſchiedeney
Landtagsabgeordneten beſucht war geſchloſſen

Thronrede bei Eröffnung des ſächſiſchen Landtags

Dresden 14 Nov Heute mittag fand im Reſidenzſchloſſe
die feierliche Eröffnung des Landtags durch den König ſtatt
Die vom Könige verleſene Thronrede gedenkt zunächſt dank
bar der r Heldentaten unſerer Kämpfer Den
Ausbau der Kriegswirtſchaft werde die Regierung im Ein
vernehmen mit den Reichsbehörden nach wie vor fördern
Eine planmäßige Vorrats wirtſchaft und die gute
Kartoffelernte geben die Sicherheit des wirtſchaft
lichen Durchhaltens Die heimiſchen r ſeien ſtraff
z erfaſſen Die Beſtimmungen der Verfaſſung über
ie Zuſammenſetzung der Erſten Kammer ſtänden nach

Ueberzeugung der Regierung nicht mehr völlig im Einklange
mit der wirtſchaftlichen und ſozialen Entwickelung des
Landes Es werde dem Landtage eine Geſetzesvorlage zu
gehen durch die eine Veränderung in der Zuſammenſetzung
der Erſten Kammer vorgeſchlagen werde Auch die Land

r bedürfe in mancher Hinſicht der Ab
änderung und Ergänzung worüber ebenfalls ein Ent
wurf dem Landtage zugehen werde Ein wenig befrie
digendes Bild zeigte die Entwickelung der Staats
finanzen infolge der Wirkungen des Krieges Die
Steuerkraft des Landes muß in verſtärktem Maße in An
ſpruch genommen werden An der Landesuniverſität Leipzig
ſei die Begründung eines Südoſt Europa und JſlamJn
ſtituts vorgeſehen Die Thronrede ſchließt mit den Worten
Möge aus dem heldenhaften Ringen und der unbegrenzten
Hingebung unſerer Kämpfer draußen und drinnen ein
kraftvoller Friede entſtehen der unſerem großen und
unſerem engeren Vaterlande die notwendigen Grundlagen
ihrer geſicherten und geſunden Fortentwickelung bietet

Ein hochpolitiſcher Prozeß
ſteht in München wie uns von dort berichtet wird bevor
Es wird wahrſcheinlich die geſamte Frage der Zweckmäßig
keit der militäriſchen Zenſur der Preſſe gegenüber aufrollen
Die Zeitſchrift Die Wirklichkeit herausgegeben von Graf
Bothmer iſt vom bayeriſchen Kriegsminiſterium verboten
worden en dieſes Verbotes hat der Herausgeber eine
Denkſchrift an den Landtag gelangen laſſen die in ſchärfſter
Weiſe gegen die Zenſurmaßnahmen überhaupt und gegen
den bayeriſchen Kriegsminiſter im beſonderen Stellung
nimmt Jm Finanz Ausſchuß der bayeriſchen Abgeordneten
Kammer behandelte der Abgeordnete Dr Dirr die Frage
des Verbots der Wirklichkeit worauf der Kriegsminiſter
die Erklärung abgab daß es in Bayern eine politiſche Zen
ſur nicht gebe ſondern nur eine militäriſche und dieſe werde
mit möglichſter Milde gehandhabt Es ſei unrichtig daß die
Wirklichkeit des Grafen Bothmer en einer politiſchen

Richtung verboten worden ſei Die Urſache des Verbotes
liege vielmehr in dem Verhalten des Grafen der eine un
zuläſſige Vorzugsbehandlung für ſich beanſpruche und ſich
über geſetzliche Anordnungen der Zenſurbehörden einfach
hinweggeſetzt und Warnungen des Kriegsminiſters in den
Wind geſchlagen habe Das Kriegsminiſterium habe wegender ofentindgen und bewußten Ueberſchreitungen Straf

antrag gegen Erafen Vothmer geſtellt Der Miniſter
war außerdem genötigt perſönlich Beleidigungsklage zu erheben Die gerichtlichen Verfahren ſind ehugeleitel

Halle und Umgegendö
Halle den 16 Nevember 1917

WalhallaTheater
Die Leo Fallſche Operette Die Kaiſerin übt noch wie im

vorigen Jahre ihre Anziehungskraft aus denn das Thegter wen
bis auf den letzten Platz gefüllt und das likum konnte ſich
nicht genug tun mit Beifallsbekundungen iſt ja auch etwas
eigen Reizvolles um dieſe Frau auf dem r die immer wieder

ezu vergeſſen ſcheint und vergeſſen läß n iſt da
das angeborene ReinMenſchliche in ihr immer wi die an
erzogenen Formen des t ens durchbricht und das Ewig

meemit a ner holichen Verwirrtheit
Dieſe liebenswerte Perſon wurde wu gegebenFrau Deregni die das e de V re Katzen



durch Ton und Gebärde recht ins Licht hob Den Prinzgemahl
Franz ſtellte Herr Haxthauſen mit der Reſerviertheit dar
die dieſer Rolle eigen iſt Reizend die ewig lachende Bichette
des kleinen zarten feendaften Frl Ziemann Von den
übrigen Ilern ſeien erwähnt Frau Stickel als Gräfin
Fuchs Herr Gawenda als Graf Kaunitz Herr Hardtke als
Graf i und die Heine Wiedemann und die kleine Schlick
als Kinder der Kuiſerin Die leichtflüſſigen Schlager übten ihre
oft erprobte Werkung aus ſo das Wäſchermädellied Wo dieDonau ſo manter fließt Dir gehört mein Herz Da tangen

a r Fge geh e t b reFranzer mzerl g m Mageboren iſt und Du mein ehe h e Nehben Herrn Direktor
Alfred Dedak dem die rege Jnſsenierung zu danken iſt
gebührt Herrn Direktor Blüthgen beſondere Anerkennung

da er in letzter Stunde für den nicht erſchienenen neuen
Kapellmeiſter eingeſprungen war Bei den Wiederholungen läßt
es ſich vielleicht noch mehr vermeiden daß das Orcheſter einzelne

Geſangsſtellen KaEifernes Kreuz
Dem Obermatroſen Hugo Meſſing Sohn des Kaufmanns

Meſſing Kronprinzenſtr 42 wurde das Eiſerne Kreuz ver
jehen

Herr r Dr Sommerlad wird im Winterſemeſter am
Cöthener Polytechnikum Vorleſungen über Die großen Kolo
nialmächte der Weltgeſchichte halten

Der Poſtſcheckverkehr im Reichspoſtgebiete hat im Oktober
ſeinen bisher größten Umſatz mit 10,2 Milliarden Mark erreicht
und damit den bis dahin Umſatz vom Juli 1917 um rund
2 Milliarden überflügelt Bargeldlos wurden im Oktober
7 Milliarden Mark oder 68,6 v H des Umſatzes beglichen Auch
das durchſchnittliche Guthaben der Poſtſcheckkunden hat im Oktober
mit 660,8 Millionen Mark ſeinen bisher höchſten Stand erreicht
Anträge auf Eröffnung eines Poſtſcheckkontos bei jeder Poſt
anſtalt erhältlich

Wegfall der Spefſewagen Bei den Schnellzügen im Heimat
gebiet die wegen ihrer großen Achsſtärke die fahrplanmäßige
Geſchwindigkeit oft nicht innehalten können ſind vom 1 Nov
a die Speiſewagen fortgefallen Hierbei kommen in erſter Linie
ſolche Züge in Frage die ihre Fahrt erſt nachmittags be
ginnen oder wo ein dringendes Bedürfnis a ihre Mitführung
überhaupt nicht vorliegt Dem reiſenden Publikum wird daher
anempfohlen ſich vor Antritt der Reiſe zu unterrichten ob die
zu benutzenden noch Speiſewagen führen

Provinzial Nachrichten
Querfurt 14 No Provinzialſtener Die

vom Kreiſe Querfurt aufzubringende Provinzialſteuer be
trägt nach dem Satze von 15 Prozent 116 020 97 Mark

Oſterode a Harz 14 Nov Solche Schlemmereil
Das ſtädtiſche E ngsamt macht bekannt daß auf dem
alten Schulhofe in Oſterode friſche Rotwurſt zum
Preiſe von 75 Pfg das Pfund zum Verkauf kommt
und zwar für die Jnhaber von Brotbüchern Ferner findet
ein Verkauf von ichkäſe zu billigen Preiſen ſtatt Und
dann Butter Die Lebensmittelſtelle des Kreiſes Oſte
rode a H gibt bekannt Vom 1 November ab wird die
wöchentliche Kopfmenge für Butter bis a weiteres erhöht
für Selbſtverſor auf 125 Gramm für Verſorgungs
berechtigte auf 90 Gramm

Chemnitz 14 Nov Ein Schiffsunglückereignete ſich im Neuen ater bei der Aufführung des
Fliegenden Holländers auf der Bühne Eines der ſchweren

Schiffe wurde bei ſeiner Ein im erſten Akt wrack und
kenterte Die auf dem Zie efindlichen Seeleute dar
unter auch der Darſteller des Fliegenden Holländers
kamen mit dem recken davon a wurde leider
einer der Bühnenarbeiter die im Schiffbauch verſteckt das
Schiff über die Bühne rollten nicht unerheblich verletzt

enbenachbarten Dorfe n mlich ein faſt vier
Zentner Schwein geſchlachtet Jn der auf die
Schlachtung folgenden Nacht wurde ihm aber das geſamte
Fleiſch geſtohlen Natürlich erſtattete der Beſtohlene An
zeige machte damit aber zugleich die Behörde auf die nicht
angemeldete Schlachiung aufmerkſam Sein Shrvein iſt der
Mann nun los und Straje hat er noch obendren zu ge
wärtigen

Quedlinburg 14 No Das Kafino iſt von der
Firma Gebrüder Dippe G käuflich erworben worden
die es zum Teil für gemeinnützige zum Teil für private
Zwecke zu verwenden gedenkt Als öffentliche Gaſtwirtſchaft
hört es damit auf zu beſtehen

Kalbe g 14 Rov Streng will die Polizei
verwaltung gegen Reklamanten vorgehen die ſich weigern
für kleine Leute die kein Zug und Spannvieh beſitzen Ar
heiten zu leiſten zu denen ſie verpflichtet ſind Sie will in
Zukunft jeden einzelnen Fall dem Generalkommando zur
Aufhebung der Zurückſtellung melden

Vermiſchtes
Erſatz menſchlicher Knochen durch Affenknochen Prof

Dr Küttner in Breslau berichtet in der Münchener Medi
ziniſchen Wochenſchrift über zwei von ihm vor Jahren mit
Erfolg ausgeführte Operationen durch die er fehlende menſch
liche Knochen durch ſolche von Affen erſetzt hat Das eine
Mal handelte es um ein 9 Monate altes Kind dem das
Wadenbein fehlte Er pflanzte das Wadenbein eines jungen
kurz vorher getöteten und bei der Sektion geſund befundenen
Macacus rhesus ein Nach 535 Jahren zeigte die Röntgen
unterſuchung das Vorhandenſein des Wadenbeins das aller
dings im Segenſatze zu dem Schienbeine nicht mitgewachſen
war Bei einem anderen Kinde dem die untere Hälfte des
Radius fehlte wird der Radius eines Affen üb anzt und
mittels eines feinen Elfenbeinſtifts mit dem Kinderknochen
vereinigt Auch hier ergab eine Röntgenunterſuchung nach
1 Jahren Einheilung des fremden Knochens Dieſe
Friedenserfahrungen laſſen ſich nach Küttner bei der Fülle
der Kriegsverſtümmelungen verwerten da es ſchwer faſt
unmöglich iſt genügendes Material zu Verpflanzungen zu
erlangen Denn ſowohl amputierte Glieder oder Material
aus der menſchlichen Leiche ſind nicht immer einwandfrei
genug um als Verpflanzungsmaterial zu dienen Küttnerder Sherel das Becken oder das Schulterblatt
gemß daß
des A Schädeldefekten verwwerden e e auch a

pfla
n

adern des Macheus zur nzung auf die men
Schenkel oder Unterarmſchlagader benutzt werden
Friedenszeiten hätte man jederzeit lebendes Verpflanzungs
material in vollkommen e Form und F
nan kr t a Erfolge nie haren

ſo iſt es mit den Affen etwas anderes Denn die mik Hilfe
der ſpezifiſchen Blutreaktion angeſtellten Unterſuchungen von
Uhlenhuth Waſſermann Bruck und Friedent er
geben daß eine ziemlich nahe Blutsverwandtſchaft chenAffen und Heenſh beſteht

Der findige Väcker Der Kleingeldmangel in Frankreich
hat wie Oeuvre berichtet zur Begründung eines ertrag

reichen Wechſeigeſhalee geführt Seit der Einführung der

re et ſo n n Blatt gen s P aru anz in der zu n Neulich z Vein Herr en Bäcker für 4 Sous Brot und gab ihm als

ein 50 Centimes Stück Jch habe kein Klein
geld erklärte der Bäcker und drückte ohne weitere Erklärun
dem Kunden drei viereckige Pappſtückchen mit ſeinem darau

druckten Namen in die Hand Da mein Herr jedes dieſer
ppſtücke bedeutet 10 Centimes Morgen können Sie da

mit bezahlen Aber Es bleibt dabei Auf dieſe
Weiſe hamſtert der Bäcker während des ganzen r Klein
geld und gibt zum Wechſeln nichts als Pappe Am Abend
befindet er ſich im Beſitz einer n Summe Kleingeld die
er mit einem Gewinn von 10 bis 15 v H einwechſelt

Die leihe Jn einem Dorfe bei Lörrachbrachen Diebe in einen Bauernhof ein und ſtahlen 32 000
Mark die der Bauer für ſeine Wein Obſt und Kartoffel
ernte erzielt und in einem Kaſten aufbewahrt hatte Die
Diebe waren ſeine Freunde welche den Betrag für ihn als
Kriegsanleihe anlegten weil er nicht zeichnen wollte Als
der ſo Beſtohlene von der Zeichnungsſtelle hierpon benach
richtigt wurde war er nach dem erſten Schreck eines Beſſeren
belehrt und ſtiftete ſeinen Freunden ob des klugen Einfalls
ein paar Schoppen 1917er

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Hochſchulnachrichten

Als Nachfolger von Geh Rat Frobenius an der Berliner
Univerſität iſt der ordentliche Profeſſor der Mathematik in Göt
tingen Dr phil Conſtantin Carathéodory berufen worden

Auf dem Felde der Ehre fiel der außerordentliche Profeſſor
der anorganiſchen Chemie an der Univerſität Erlangen Dr
Eduard Jordis als Bataillonskommandeur m Alter von

Letzte Depeſchen

Unaufhaltſames Voröringen in Jtalien Vergeb
liche engliſche Anſtrengungen im flanöriſchen Sumpf

Berlin 15 Nov Dem Trommelfeuer vom 14 Nov
morgens zwiſchen Poelkapelle und der Bahn Ypern Roulers
das bereits nach halbſtündiger Dauer wieder abflaute folgten
keine Jnfanterieangriffe Erſt von mittags ab lebte bei
beſſer werdender Sicht die feindliche Artillerietätigkeit an
der ganzen Front auf Stadt und Gegend von Diximnuide er
hielten zeitweiſe ſchweren Veſchuß Desgleichen lag ſtarkes
Feuer verbunden mit heftigen Feuerüberfällen auf unſeren
Stellungen von Poelkapelle bis Keilberg Erſt nach Eintritt
der Dunkelheit ließ die Feuertätigkeit etwas nach Auf der
Front öſtlich und ſüdöſtlich Ypern brachten eigene Stoßtrupps
eine größere Anzahl Gefangene ſowie Maſchinengewehre an
verſchiedenen Stellungen zurück Ein vom Feinde beſetztes
Blockhaus wurde geſprengt

Die Stellungen der Engländer in Flandern
haben ſich infolge des anhaltenden ſchlechten Wetters immer
mehr in einen moraſtigen Sumpf verwandelt
aus dem ſie nun ſchon in monatelangen Kämpfen vergeblich
herauszukommen verſuchten und in dem die rückſichtslos ge
opferte Blüte des engliſch kanadiſchen Heeres ihr Grab ge
funden hat

Unſere Vombengeſchwader belegten ausgiebig z ournes
und Bahnhof Dünkirchen mit Bomben Zahlreiche Ex
ploſionen und Brände wurden beobachtet

Veiderſeits Reims wurden Verſuche mehrerer feindlicher
Patrouillen unker dem Schutze des Rebels an verſchiedenen
Punkten in unſere Stellungen einzudringen abgewieſen
Zwiſchen Maas und Moſel und beiderſeits des RheinMarne
Kanals und im Sundgau wurde das feindliche Feuer vor
übergehend lebhaft

In Jtalten dringen die Verbündeten unaufhaltſam von
Fonzaſo und Feltre her nach Süden vor

Das ganze Gebiet von Primolano das am 13 November
von den Verbündeten beſetzt wurde war mit den modernſten
Befeſtigungen ausgebuunt Heute befindet ſich von Paſubio
bis zum Jſonzo kein einziger Jtaliener mehr auf öſter
reichiſchem Voden während viele Taufende Quadratkilometer
reichſten italieniſchen Landes von den Verbündeten erobert
wurden

Engliſche Verluſte bei Pasſchendaele
WTB Berlin 15 November Wie nachträglich feſt

geſtellt wird haben die Engländer bei ihrem fünfmaligen
Angriff am 10 November nördlich Pasſchendaele ungeheure
Verluſte erlitten Die brandenburgiſchen Truppen die ſich
bei der Abwehr der Angriffe beſonders ausgezeichnet haben
haben allein vor ihrer engen Kampffront Tauſende von eng
liſchen Gefallenen feſtgeſtellt und konnten außerdem eine
große Anzahl von engliſchen Verwundeten bergen

Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
im Baugewerbe

WTB Berlin 15 November Am 14 November haben
Reichswirtſchaftsamt Verhandlungen zwiſchen dem Arbeit
geberverband für das Baugewerbe und den Zentralver
bänden der Bauarbeiter über die Bewilligung einer weite
ren Teuerungezulage und über die Verlängerung des Ende
März ablaufenden Reichstarifvertrags für das Baugewerbe
ſtattgefunden Dieſe Verhandlungen die zu einer Eini
gung der Parteien noch nicht geführt haben ſollen Ende
November fortgeſetzt werden

Diviſionsgeneral Villant gefallen
BVern 15 November Die Zürcher Ztg meldet aus

Rom Bei den Kämpfen in Ober Jtalien fiel der Diviſions
kommandeur General Giovanni Villani

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
ffimmnmngsbild

Berlin 15 November Neue Anregungen r Art
Deus Jn der außerordentli Geſchäftsumſätze die anfangs lebhafter waren wurden dann vihiger
Mir do menf dem ren r ßer qen Riebeck

Roſttzer Braunkohlen Thomée Königshorn Harkort Becker und
Lindenberg Stahl ſowie ThaleAktien ihren Preisſtand erhöhen
Weſtfäliſche Stahlaktien Zyvpen feſt Von Rüſtungs
werten ſtellten ſich Rheinmetall Bengz Horch Kleyer und Hanſa
Lloyd ern Daimler unter kungen ſchwächer
Dynamit lagen ruhig Größere Umſätze fanden in Petroleum
werten ſtatt von denen Steaug Rom
Deutſche Petroleum höher
ändert
fragt Deutſch Auſtralier und Kosmos höher
Werften und HowaldtFabriken zogen e rdes Anilinkonzerns und
aktien herrſchte Nachfrage bei h fürRonnenberg Deutten Von ſonſtigen Peter en S r
aktien und rden als leicht anziehend ferner ggon
Leipziger Pianoforte Poppe Wirth und G Berliner

tn ohne J n xen Anleihen ſteund Konſols hö e ihe
her Japaner waren g Ruanleihen ſtill Tägliche s Geld 4 Proz Tr

J eiteren Verlaufe Stodiek und Bielefelder Ma
m w warenſchinen Dürkopp weſentlich gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 15 Rovember 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellene benlges Sörſe t Verglelhana d3m vorhergehenden Tace in an

Heute

Geld Brief Geld Brief
New 1 Doll93 100 II 300 j 301 300 301emark 100 Kr 227, 227 221 227Schweden 100 Kr 253 255 254Norwegen 100 Kr 228 228 228 22weiß 100 Fr 155 156 155 156Butn a 100 R 6420 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 75 81,25 80,75 81,25
Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20,85

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 136,50 Brief 137 ,50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 15 November Jm hieſigen freien Warenverkehn
war nur wenig verändert Die Provinzial Gemüſeſtelle in
Schleſien hat wie verlautet die Ausfuhr von Rüben geſperrt
ſo daß die Erledigung der laufenden Abſchlüſſe fraglich geworden
iſt Die Nachfrage bleibt andauernd ſehr ſtark Raubfutter iſt
vergeblich geſucht Man greift in vermehrtem Maße auf Heide
kraut zurück das indes infolge von mancherlei Schwierigkeiten
auch nur in beſchränktem Maße zur Verfügung ſteht Jm Saat
geſchäft nichts Neues

Berliner Maſchinenbau Akt Geſ vormals L Schwartzkopff
Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von wiederum 25 Proz
vor Bei weiterhin erheblich geſteigertem Umſatz ergibt ſich nach
Abſetzung der außerordentlich geſtiegenen Unkoſten aller Art und
der auf 3761 248 i V 3 033 797 Mark feſtgeſetzten Abſchrei
bungen ſowie nach Abſetzung der Kriegsgewinnſteuer Rücklage bei
vorſichtiger Bilanzierung ein verfügbarer Reingewinn einſchließ
lich des Vortrages vom 1 Juli 1916 das ſind 895 281 i V
876 680 Mark von 5 442 288 gegen 5 281 876 Mark im Vorjahre
Es wird bei der Generalverſammlung beantragt werden aus
dieſem Reingewinn für Zwecke der allgemeinen Kriegsfürſorge
500 000 i V 500 000 Mark zur Verfügung zu ſtellen der
Schwartzkopff Kriegsfürſorgeſtiftung 500 000 Mark zu überweiſen
i V 400 000 Mark an die Beamten und Arbeiter Unter

ſtützungskaſſen zu Gratifikationen für die Beamten 300 000 i
V 250 000 Mark zu bewilligen außerdem für die Talonſteuer
12 000 Mark vorzuſehen Es verbleibt ſodann ein Vortrag von
901 640 gegen 895 281 Mark im Vorjahre Der Geſamtwert der
vorliegenden Aufträge überſchreitet denjenigen zur gleichen Zeit
des Vorjahres um ein beträchtliches

Eine Preisſteigerung in der Zinkinduſtrie iſt zur Durch
führung gelangt Danach wird von einer Heraufſetzung der
Zinkhöchſtpreiſe Abſtand genommen Es iſt jedoch ein Abkommen
zwiſchen Regierung und Zinkhüttenvereinigung getroffen worden
wonach den Werken bei der Verrechnung der Aufträge eine be
ſondere Subvention zugebilligt wird die einen gewiſſen
Ausgleich für die geſteigerten Kohlenpreiſe und die erhöhten Ge
ſtehungskoſten bietet Dadurch wird auch den Wünſ nach einer
Steigerung der Produktion die bei den früheren Preiſen angeb
lich wenig lohnend ſchien Rechnung getragen

Gebrüder Sachſenberg G in Roßlau a d Elbe und Köäln
Meutz Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Ge
ſellſchaft wurden an Stelle der bisherigen Aufſichtsratsmitglieder
die aus Anlaß des Uebergangs der Aktienmehrheit in andere
Hände ihr Amt niedergelegt hatten neu gewählt die Herren C
Ph Deichmann i Fa Deichmann HK Co in Köln Dr Jng E H
Alfred Lohmann Handelskammerpräſident in Bremen Dr Ed
v Eichborn i Fa Eichborn Co in Breslau und Hermann
Schneider i Fa Wm Schlutow in Stettin Vorſitzender des
Aufſichtsrates iſt Herr C Ph Deichmann ſtellvertretender Vor
ſitzender Herr Dr A Lohmann

Eduard Lingel Schuhfabrik Akt Geſ Erfurt Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt Der Vor
ſitzende teilt mit daß die durch die Beteiligung der Lingel Geſell
ſchaft an der böhmiſchen Schuhfabrik Glasner Stein Co Akt
Geſ erforderliche Kaufſumme für die zu erwerbenden Aktien nicht
e ein Guthaben bei dieſer Geſellſchaft aufgebracht ſondern
dur v Banken gedeckt werde Weiter wurde mit
geteilt daß außer Lingel ſich die Wiener Schuhfabrik
Adolf R Löbenſtein an dem Unternehmen beteiligte Auch
ſei die Lingel Akt Geſ eine Beteiligung an der h
ſchaft ſowie an der Verſandleder Geſellſchaft beide in Erfurt
eingegangen Beide Fabriken ſtellten Ledererſatz für die Jnnen
bekleidung von Sohlen her Deren Beſchäftigung ſei ſehr günſtig
Die Erfatzſohlengeſellſchaft in Berlin habe die Fabrikate als
wichtig anerkannt Ferner betreibe die Ledro Geſellſchaft den
Vertrieb von Lizenzen nach dem Auslande Mit Schweden ſeien
bereits günſtige Verbindungen eingegangen Das Lingel Unter
nehmen ſei gegenwärtig gut h ſo daß wieder eingutes Ergebnis in Ausſich geſtellt werden könnte

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 14 Nov Weizen Dez Jan MatMais Dez 11984 Jan Mai 115 Schmalz Rov 27,40
Jan Mai Pork Rov Jan 45,65 Mai Rippenr Jan 24,30 Mai 23,95 Hafer Rov 63 Jan

Kewyork 14 Nov Winterweizen 226 229 Mais
Mehl 10,25 10,25 Zucker Kaffee 73

Elbe 15 November

o 41 e 2 184
Wittendero 40 99

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen VBrinkmann
er den örtlichen Teil für Provingzialnachtrichten Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton Üünterdaitungeblatt Ver

Dr Karl Basr für den AUngeigenteilvon Hitto Sendet
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